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Görlitzer Anzeiger. 


24 Donnerſtag, den 11. Juni 1840. 


. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


- Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


7 Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: a 
Waizen 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf. — Roggen 1 thlr. 18 fgr. 6pf. — Gerſte 1 thlr. 12 for. — pf. 


Ein Hausbackenbrod um 1 ſgr. 1 Pfd. 8zeth. eine Semmel⸗Sechſe um 6 pff. 6,2 Lth. 
dergleichen um RL 2 =165 s = Gemmel:dwee = 3 = 32 = 
5 = a 3» 8.3 „ = Gemmel:Dreiie = 8 = 8 
8 = 2 4 5 = 14 * 

Pr 3 =; 53 6 = 9» ein Metzenbrod zu 53 Pfd. 4fgr. Apf. 

1weißes Brod auf die Bank 1 = 1 54 Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 

1 dergleichen 2 2 = 10 ⸗ geſtrichnen Megen 12 6> 

1 3. * 3 = 157 ein gehauftes halbes Viertel 6 = 3 = 

1 3 4 204 > eine gehaufte Metze 4.73 
1 N 5 26 ⸗ 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. ' 3 f 

Görlitz, den 4. Juni 1840, Das Polizei ⸗ Amt. 
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Bekanntmachung. 


Das öffentliche Bad im Neißfluſſe iſt unterſucht, geſichert und abgeſteckt, die Aufſicht darüber 
aber dem Fiſchermeiſter Roſ cher übertragen worden, was hiermit bekannt gemacht und dabei 
eingeſchärft wird, zum Baden im Fluſſe ſich nur dieſes oder der mit polizeilicher Genehmigung 
begrenzten Privatbadeanſtalten zu bedienen. Wer an andern Stellen des Fluſſes beim Baden be⸗ 
troffen wird, hat, außer der Gefahr, der er ſich ausſetzt, noch geſetzliche Ahndung zu gewaͤrtigen. 

Goͤrlitz den 8. Juni 1840, Das Polizei ⸗ Amt. 


ae 


Geburten. 

Goͤrlitz. Joh. Sfr. Braͤuer, Bauergutsbeſ. in 
Ober⸗Moys, und Frn. Marie Eliſab. geb. Goldner, 
Tochter, geb. den 15,, get. den 30. Mai, Eva Thereſe. 
— Carl Friedr. Heppner, B. u. Zimmerhauergeſelle 
allh., und Frn. Hanna geb. Hirche, Sohn, todtgeb. 
den 27. Mai. — Joh. Gottfrd. Günzel, B. und Victua⸗ 


lienhaͤndl. allh. u. Frn. Joh. Chſt. geb. Schnabel, Sohn, g 


todtgeb. d. 27. Mai. —Mſtr. Adph. Moritz Scholz, B., 
Weiß⸗u. Saͤmiſchgerber allh. u. Frn. Jul. geb. Werner, 
Tochter, geb. den 18., get. den 31. Mai, Marie Auguſte. 
— Mſtr. Joh. Gottlieb Wagner, B. u. Seiler allh., u. 
Frn. Joh. Chſt. geb. Tiedtke, Tochter, geb. d. 22., get. 
den 31. Mai, Joh. Chriſtiane Selma. — Johann Carl 
Gottlieb Wolf, Gaͤrtner bei der Stadt, u. Frn. Joh. 
Rahel geb. Henkel, Tochter, geb. den 22., get. den 31. 
Mai, Agnes Bertha. — Hrn. Joh. Georg Carl Ort⸗ 
mann, B., Gold: u. Silberarbeiter allh., u. Frn. Mar⸗ 
garethe Sophie Elif geb. Knab, T., geb. d. 17. Mai, get. 
den 1. Juni, Augufte Amalie Emma. — Joh. Gfr. At: 
mann, Mehlfuͤhrer allh, und Frn. Joh. Dor. geb. Thie⸗ 
le, Sohn, geb. den 26. Mai, get. den 1. Juni, Johann 
Carl Wilhelm. — Mſtr. Wilh. Eman. Grundmann, 
B. und Tuchm. allh., u. Frn. Chſt. Frieder. geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 22. Mai, get. den 2. Juni, Friedrich 
Wild. — Eugen Favarell, Eravatenmacher allh., und 
Chſt. Amalie geb. Winkler, unehl. Sohn, geb. den 23. 
Mai, get. den 2. Juni, Eugen Otto. (ft. d. 3. Juni).— 
Hrn. Imman. Friedr. Zimmermann, braub. B. u. Rie⸗ 
mermſtr. allh., u. Fru. Marie Amalie geb. Blachmann, 
Zwillinge, geb. den 1., get. den 3. Juni, Marie Amalie 
und Emma Bertha. — Joh. Aug. Saͤuberlich, Tuch⸗ 
bereitergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chſt. geb. Schmidt, T., 
todtgeb. den 29. Mai. — Joh. Ferdin. Lehmann, B. 
u. Hausbäcker allh., und Fru. Jul. Amalie Thereſie 


= Mönnig, Tochter, tobtgeb. den 30. Mai, — Zur, 
rieber. Caroline geb. Steffelbauer unehl. Sohn, todt⸗ 
geb. den 2, Juni. — Herr Karl Aug. Wilh. Lange, Ac⸗ 
tuarius allh, und Frn. Caroline Friederike geb. Bor⸗ 
meiſter Tochter, geb. den 13. Mai, get. den 5. Juni in 
der kathol. Kirche, Pauline Hermine. — Mſtr. Joſeph 
Beran, B und Tuchfabr. allh, und Frn. Carol. Henr. 
eb. Franke, Sohn, geb. den 24. Mal, get. den 1. Juni 
in der kath. Kirche, Carl Edmund. 
Verheirathungen. 

Görlitz. Hr. Anton Wilh. Heinr. Sacher, Un⸗ 
teroffiz. vom Stamme des 1. Bat. (Goͤrl.) Kgl. Pr. 6. 
Landw. Reg., u. Igfr. Amalie Thereſie Dreßler, Mſtr. 
Joh. Gottlieb Dreßler, B. und Schneiders allh., ehel. 
juͤngſte Tochter, getr. den 1. Juni. 

Todesfalle. 

Goͤrlitz. Fr. Rahel Frieder. Sternberg geb. von 
Linnenfeld, weil. Hrn. Carl Frdr. Georg Skernbergs, 
gew. Pfarrers zu Leſchwitz, Wittwe, geſt. den 28. Mai, 
alt 70 J. 2 M. 20 T. — Hr. Gottlob Aug. Thieme, B., 
Kauf: und Handelsm. allh., geſt. den 2. Juni, alt 445. 
5, M. 29 T. — Joh. Friedr. Schaͤfer s, B. u. Hausbef. 
allh., u. Frn. Chft. Charl. geb. Otto, Tochter, Marie 
Auguſte Mathidde, geſt. den 1. Juni, alt 4 M. 9 T. — 


Mſtr. Joh. Glieb. Jeratſch's, B., Tuchm. u. Scheiben 


weiſers allh., und Frn. Joh. Chſt. Charl. geb. Marks, 
Tochter, Anna Emma Chriftiane, geſt. den 4. Juni, alt 
17 T. — Joh. Chſtph. Eger, verabſch. K. Saͤchſ. Sol: 
dat allh., geſt. den 2. Juni, alt 70 J. — Joh. Gottlieb 
Starkes, Inw. allh, u. Frn. Anne Roſ. geb. Graͤhm, 
Sohn, Carl Friedr. Wilhelm, geſt. den 4. Juni, alt 1J. 


1 M. 14 T.— Joh. Glieb. Petzold's, Zimmerhauergeſ. 


allh., und Joh. Chſt. Dor. geb. Rieſchke, unehel. Toch⸗ 
8 Marie Amalie, geſt. den 1. Juni, alt 4M. 
age. 


Höchfter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom A, Juni 1840. 


„ Korn 1 
„„ Gafe 113 
27 


Ein Scheffel Waſzen 2 thlr. 2 far. 
® 3 23 
«= = Hafer — 


6 pf. 2 thlr] 12 fgr. 6 pf. 
3 1 „13 2 9 — 
6 > 1910 6 
— 2 — 0,4 26 = 4 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekannt m a ch 


Das im Laubaner Kreiſe gelegene, 


ung. 
landſchaftlich auf 27378 thlr. 20 for. 


10 pf. abgeſchaͤtzte 


Gut Hartha mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg ſol in termino den 10, October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſfe hieſelbſt meiſtbietend verkauft werden, 


\ 
| 
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Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. \ 
Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch öffentlich vorgeladen 
f a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Ucchtrig wegen des für fie Rubr, 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapflals von 13326 thlr. 20 fgr., 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideikommiſſes, . 
€) die Frau Joh. Henr. Eleon. v. Gers dorf, ſpaͤter verehel. v. Poſern wodo deren Erben, 
der Partikuljer Georg Heinrich Meuſel, 
e) die Geſchwiſter Peterfen, 
die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations-Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 


i) der Canonicus Noack, x 
) ber Carl Oscar Hadra und 5 
J) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. 
Glogau, den 6. Mazr 180. Königliches Ober ⸗ Landesgericht. 
/ I. Senat. Kunow. 


Nothwendige Subhaffatfon. Land: und Stadtgericht zu Görlitz. 

Das der verehelichten Foͤrſter Hoppenſack gehoͤrige, unter Nr. 201 zu Rothwaſſer gelegene, 
auf 900 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 23. Juli Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 3. April 1840. N i 
Nothwendige Subhaftion. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das der, in Concurs. verfallenen, verehelichten Maurergeſelle Knothe gehörige, unter Nr. 
903 b hierſelbſt an der Bautzner Straße gelegene, auf 2102 hir. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Haus, ſoll im Termine den 30. Juli 1840, Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 


ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Proze regiſttatur ein 
werden. Görlitz am 7. April 1840. RE | 2 25 8 i n 


Su bh a ſt at io n 8 Patent. 
Das zu Seidenberg sub Nr. 243 belegene, den Tuchmacher Karl Gottlob Schulze 
ſchen Erben gehörige Haus, zu Folge der nebſt Hypotbekenſchein in der Gerichtsamts⸗Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe auf 106 thlr. 15 far, abgeſchaͤtzt, ſol in termine 
; den 7. September d. J., Vormittags 
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, was hierdurch bekannt gemacht w a 


Ale unbekannten Realpraͤtendenten werden zugleich aufgefordert ſich in jeſem Termine zu 
melden, widrigenfalls ohne Rückſicht auf ſie mit dem Zuſchlage und der Vertheilung der Kaufgel⸗ 
der wird verfahren, und ſie mit ihren Rechten und Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck nicht weiter 
werden geboͤrt werden. 

Seidenberg, den 25. Mai 1840. Das Standesherrliche Gerichtsamt. 


8 x der eiwilliger Verkauf 3 
; Die den Geſchwiſtern Kube geboͤrige Häuslernahrung Nr. 45 in Foͤrſtgen Rothenburger Kreis 
ſes, Ageſchatzt zufolge der an Gerichtsſtelle daſelbſt und in der biefigen Regiſtratur Neißgaſſe Nr. 
343 einzufehenden Taxe auf r. Courant, ſol im Bietungstermine auß >, 
3: FEAR den 24. Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, a FAN 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa bei Niesky ſubhaſtirt werden. 5 l 
Goͤrlitz, den 11. Mai 1840. Das Gerichts = Amt von oͤrſtgen. 
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Der Porticus an der neuen Promenade vor der Pforte ohnweit den Scheunen ſoll mit Vor⸗ 
behalt des Mauerwerks am 20. Juni c., Vormittags um 10. Uhr, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verſteigert werden, weshalb ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß die nähern Bedingungen am Termine publizirt werden ſollen. 

JJ; TT 

Es fol am 16. Juni c. früh 8 Uhr auf Lauterbacher und am folgenden Tage auf Lichten⸗ 
berger Revier eine Quantität hartes und weiches Reißig, an Ort und Stelle in einzelnen Scho⸗ 


cken an den Beſlbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden. 


PR 


Goͤrlitz, den 30. Mai 1840. Der Magiſtrat. 


Daß bei der hiefigen Stadthauptkaſſe Kapitalien gegen geſetzliche Hypothek und Verzinſung 
zu 4 pCt. zur Ausleihung bereit liegen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1840. Der Magiſtrat. 
—— —ůů. — ĩ—n p —— — — — 
Bekanntmachung. : . 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an kiefernem Brennholz von circa 80—90 Klaf⸗ 
tern, incluſive des Fubtlohnes für die Gefangen⸗Anſtalt des Königl. Inquiſitoriats auf ein Jahr 
vom 1. September 1840 ab, ſowie zur Verdingung der für das Jahr 1841 erforderlichen Haus⸗ 
halt⸗Bedürfniſſe, als: a 

18 Scheffel Hirſe, 30 Scheffel Graupe, 30 Scheffel Scheffel Erbſen, 42 Scheffel Ger: 
ſtenmehl, 336 Schffl. Kartoffeln, 840 Pfd. Butter, 13 Ctnr. Salz, 480 Ctnr. Brot 
(die Portion a 14 Pfd. Kemmißbrot für geſunde, 12 Pfd. bausbadenes oder Weißbrot 
fuͤr kranke und ſchwache Gefangenen), 130 Pfd. Oel, 6 Schock Lageiſtroh, 90 Pfd. 
ſchwarze Seife, 24 Pfd. Zelt 
an den Mindeſtfordernden haben wir Termin auf 
x en 30. Juli c. Vormittags 10 Uhr IR 
im Inguifitoriats-Gebäude angeſetzt, zu welchem wir bietüngsluſtige und kantionsfaͤhige Männer 
mit dem Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, und die 
übrigen Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Nachgebote werden nicht angenommen. Im nämlichen Termine fol die Verdingung der Ab⸗ 
fuhr des Duͤngers für das Jahr 1841 an den Meiſtbietenden geſchehen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1840. Das Königl. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung. 
Es ſollen di utzungs⸗ Strecken i ; 
4) auf der Breslausfeipziger Chauſſee und zwar von der Bunzlauer Kreis⸗Grenze, Num⸗ 
en 952, bis zur fächfifchen Landes⸗Grenze über Reichenbach hinaus, Nummerſtein 


2 auf der Goͤrlitz⸗Seidenberger Chauſſee von dem Nummerſtein 17 bis 213, und | 
8 — ie e dne Chauſſee im fogenannten Weinberge von dem Nummerflein 


theilweiſe oder im Ganzen für das Jabr 1840 verpachtet werden. 
Die nähern Bedingungen find bei den ChaufjeesBarrieren zu Schützenhayn, Cosma, Deutſch⸗ 


Oſſig, an den Thor⸗ Expeditionen der Stadt Görlitz und auf dem Königl. Steuer⸗Amte in Reis 


chendach einzuſehen. Der Lizitations⸗Termin ifi auf den 20. Vormittags 10 Uhr 
10 Wenden delten Hauptſteuer⸗Amte anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingela⸗ 
en werden. 

Göstig, den 9. Juni 1840. Haupt ⸗ Steuer ⸗ Amt, 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtuͤcke empfiehlt den Herren Kaufluſtigen, bes 
ſonders ein jenſeits an der Neiſſe romantiſch gelegenes Gartengrundſtück, einem boben Publikum 
mit allen wünſchenswerthen Beguemlichkeiten und im ganz baulichen maſſiven Zuſtande zu deren 
Ankauf in Görlig der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 

Eine Schankwirſhſchaft, 2 Stunden von Goͤrlitz gelegen, nahe an der Straße nach Reichen⸗ 
bach, nebſt Branntweinbrennerei, 8 Morgen ſaͤbares Land, mit den herrlichſten Früchten, ein ſchöͤ⸗ 
ner Obſt⸗ und Grafegarten, 5 Morgen Wieſewachs, iſt aus freier Hand zu verkauſen. Das Naͤ⸗ 
here in der Exped. des Anz. a 

Tine dienfffreie Häuslerſtelle in Haidewaldau Görl. Kr., mit 15 Schfl. Pr. Maaß Landbau, 
worauf zwei Gebaͤude in gutem Bauſtande befindlich, mit ſehr mäßigen Abgaben und Forfinus 
tzungsgerechtſame in der Goͤrl. Stadthaide, wird aus freier Hand verkauft. 

8 55 Kaufs bedingungen find an Ort und Stelle bei dem Beſitzer Wilhelm Heidrich zu 
erfahren. - 
—— — — — En —— —— —F-—ä— 

Erbtpeilungsbalber find wir gefonnen die sub Nr. 7 zu Neuhaus, dem verſtorbenen Schul⸗ 
lehrer Glafer zu Berna gehörig geweſene Freinahrung, beſtehend in einem ſchoͤnen, ſeit 1823 neu⸗ 
erbauten zweiſtoͤckigen Wohnhauſe mit einer großen Unterſtube, einer Oberſtube, 3 Kammern, ges 
fpündetem Oberboden, einem Keller, Stall und geräumiger Scheune nebſt Holzſchuppen, alles mit 
Ziegeln gedeckt, aus freier Hand 40 verkaufen. Zu diefer Nahrung gehoͤren circa 7 Schfl. Dres⸗ 
dener Maaß pfluggaͤngiger Acker, 4 Schfl. Wieſe und 5 Schfl. Buſch mit Nadelholz. Noch iſt zu 
bemerken, daß auf dieſer Nahrung jährlich nur gegen 2 thlr. herrſchaftl. und koͤnigl. Abgaben haf⸗ 
ten. Hierauf Reflectirende können ſich zu jeder Zeit bei dem Richter Schnabel zu Berna, dem 
dortigen Schullebrer oder bei dem Kramer Glaſer zu Neuhaus melden und die nähern Bedingun⸗ 
ee e eee 

Das Haus Nr. 1044 vor dem Laubaner Thore iſt aus freier Hand zu verkaufen; das 
Näbere iſt beim Stadtgaͤrtner Höpfner Nr. 974 auf der Galgengaſſe zu erfahren. 

Auction. Die zum Nachlaſſe des Hrn. Ober Steuer Inſpektor Leſſing gebörigen Effecten, 
beſtehend in Wäfche, Betten, Kleidungsſtücken, Silberwerk und Meubles ſollen Montag den 15. b. M. 
von 9 Uhr Vormittags an im Hauſe Nr. 389 hinter der Mauer an der Pſorte oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. Friedemann, Auct. 

Zuletzt noch: Rabes Sammlung Preuß. Geſetze und Verordnungen Jahrg. 1725-1812. 10 
Theile. Allgem. Landrecht. 1806. 3 Theile. Allgem. Gerichtsordnung 1816. 3 Thle. Gefetzſaamm⸗ 
lung von 1810—1816. 

ä — — — — mm m ier rdaicz 

Anfrage. Eine für das Auctionsgeſchaͤft paſſende große und lichte Stube, womoͤglich 
parterre, wird zu Michaeli c. geſucht, und bittet um Nachweis der Auctionator Friedemann. 

Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung, als Saidfhüger und Puͤllnaer Bitterwaſſer, Marſenbader 
Kreuzbrunnen, oberſchleſiſcher Salzbrunnen, Eger Salzquelle und Eger Sauerbrunnen, natürliches 
Selterwaſſer, künſtliches desgleichen von Hrn. D. Struve in Dresden, Adelheidsquelle und Kilfins 
ger Ragotzi hat Unterzeichneter erhalten und bittet um geneigte Abnahme, fo wie er auch jede 
andere Bestellung in dieſen Artikeln aufs ſchnellſte und billigſte ausführt, . 

W. Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 


— — — — [ 6—Hĩ4 j ů r 78 

in auf dem frequenteften Plage des Dbermarktes gelegenes, in ber 2, Etage aus fieben 
Piegen beſtehendeg Sure, jedoch ohne Wagenraum Er Stalaßg für Pferde, IR anderweit zu 
vermielhen und zu Michaeli a, c. beziehbar. Naͤheres in Nr. 134 f 
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Kalk⸗ Verkauf. Im Hauſe zum goldnen Kreuz auf der Langengaſſe zu Gör⸗ 
litz lagert fortwährend gut gebrannter Kalk, und iſt daſelbſt die Tonne zu 43 Ctr. 
für 1 Thlr. 222 ſgr. beim Beſitzer des Hauſes, Herrn Lochmann, zu bekommen. 

b Dominium Ober⸗Rengersdorf, den 2. Juni 1840. 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Görlitz. 

Der unterzeichnete Gewerbe⸗Verein hat beſchloſſen, in dieſem Jahre eine Gewerbe⸗Ausſtellung 
zu veranſtalten und macht die Bedingungen derſeiben mit der Bitte um zahlreiche Theilnahme 
nachſtehend bekannt: 

1) Es werden alle Erzeugniſſe von Kuͤnſtlern und Gewerbtreibenden biefiger Stadt und der Preuß. 
Oberlauſitz ſowohl, als auch von Auswärtigen, welche Mitglieder des Vereins ſind, angenommen. 
Sie müͤſſen nur aus eigenen Fabrikaten beftchen, ‚ihre Beſtimmung mag noch fo einfach fein, 


welche im gemeinen Leben praktiſchen Werth haben, ſich in Hinſicht auf 
Erfindung oder auf Behandlung des Materials, durch bequeme oder ge⸗ 
ſchmackvolle Form, durch befondern Fleiß und forgfältige Arbeit bei bil⸗ 
ligen Preiſen auszeichnen, im Handel beſondere Nachfrage finden, oder 
bisber aus der Fremde bezogen wurden, und es iſt keineswegs erforderlich, daß ſolches 
Schauſtücke ſeien, ſondern wie fie in den Handel gegeben werden. 

2) Dürch eine aus dem Vereine zu erwählende Commiſſion wird über die Zulaͤſſigkeit der aus⸗ 
zuſtellenden Gegenſtaͤnde, oder deren Zurüdweifung entſchieden. Dieſelbe wird den Empfang be⸗ 
ſcheinigen, oder ſolche im letztern Falle zur Verfügung des Eigenthumers ſtellen, uͤberhaupt aber 


ie Ausſtellung wird gegen Ende Au uſt oder Anfang September flattfinden, und die Zeit 


der Eröffnung, fo wie das dazu beſtimmie Local werden fpäter durch die offentlichen Blätter bes 
kannt gemacht werden. — Alle einzuliefernden Gegenftände find ſpaͤteſtens bis zum 1. Auguſt c. 
beim Verwaltungs rathe anzumelden und ſpaͤteſtens 8 Tage vor der Ausſtellung einzuliefern. Die 
Koſten der Einlieferung traͤgt der Verein, die der Ruͤ ſchaffung der Eigenthümer; anderweitige 
Koſten oder Gebühren finden nicht flatt. Bei der Ablieferung iſt auch der Verkaufspreis der ver⸗ 


der Ausſtellung wieder verabfolgt werden. f #7 i 
Goͤrlitz, im Juni 1840. Der Verwaltungs⸗Rath des Gewerbe⸗Vereins. 


Zu vermiethen. Die, zeither theilweiſe von mir bewohnte, erſte Etage meines Hauſes, Pe: 
tersgaſſe Nr. 276, beabſichtige ich im Ganzen zu vermiethen. Zu ſolcher gehoͤren 8 heitzbare Zimmer, 
einen kleinen Saal, Küche, Kochſtube, Speiſe⸗ und Flaſchengewoͤlbe, Domeſtiquengelaß, verſchließba⸗ 
rer Corridor, Keller, Holzſtan, Bodenkammer, Wagenplatz und Stallung. 

In der zweiten Etage iſt von Johanni d. J. ab eine Wohnung, beſtehend aus 4 heitzbaren fa: 
pezitten Stuben, einer Alkove, Küche, Keller, Holz- und Bodenkammer, zu vermielhen. 


Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
= Ein Verkaufsladen mit Stübchen if zu vermiethen; das Nähere Nr. 72. 


Im Socſetaͤtsgarten kann für diefen Sommer eine Stube alsbald abgelaſſen werden. 
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Ein freundliches Logis nebſt Pferdeſtall iſt von Johanni ab zu ventebe = 
4 inter; 1 


In Nr. 261 am Untermarkt ift ein Logis von 4 auch allenfals 5 Stuben und übrigem Zus 
behoͤr zu Johanni zu vermiethen; das Nähere beſagt der Eigenthuͤmer. 


In der Webergaſſe Nr. 42 iſt ein Kinderwagen billig zu derkaufen. Das Nähere befagt der 
Eigenthuͤmer. fi 


Ein unverheirarbeter Mann wuͤnſcht ein belles Logfs von einer Wohn⸗ und einer Schlafffube 
mit dem noͤthigen Meubles in einer umgaͤnglichen Familie. Man bittet desſallſige Anzeigen in der 
Erped. des Anz. abzugeben. 


Bei meinem weißbaumwollenen Waarenlager findet man dieſen Goͤrlitzer Markt, das größte 
auch fchönfte Lager moderner Stickerei unter der Firma, unten an der Roͤhrbütte am Obermarkte. 

uch nehme ich Beſtellungen an, wenn ſie von ſolider Art und annehmbar ſind. 
5 Karl Gottlieb Neumann, aus Plauen im Voigtlande. x 


Künftigen Sonntag als den 14. d. ſollen in Nieder -Neundorf in der kahlen Meilen: Schänfe 
Nachmittags 2 Uhr 120 Klaſter Stoͤcke, 58 Schock Reiſſig und 166 Klaftern kiefernes Holz an 
den Meiſtbietenden verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt 2 90 f 

ar u lz. 

S Endes unterzeichnete beehren ſich hiermit anzuzeigen, daß ſie ihr nunmehriges Ver⸗ 
e kaufsgewoͤlbe einige Schritte weiter unten in dem erſten neuen Laden an der Hirſchſeite 
verlegt haben und wobei ſie gleichzeitig ibre geehrten Kunden und Goͤnner bitten, SE 
2 ſich bis dahin zu begeben, indem fie bemüht ſeyn werden, das gütige Vertrauen durch 8 
Os allerhand gute friſche Speiſewaaren, welche ſich dazu eignen, ſowie auch mit ſelbſt her⸗ 8 
s beigeholten Liegnitzer Gruͤnzeugwaaren und Sämereien zu den billigfien Preiſen, zu er: 8 
8298 halten zu ſuchen. Die Victualienhaͤndler Liebus ſchen Erben. 305 
e e 860 8600 860 66 688 60 88 8 88.68 88 88.800 6 8 80 600 888 890 888 80 


Feinſten fetten Emmenthaler Käſe empfing ich wiederum eine Sendung 


und verkaufe in ganzen Laiben wie in einzelnen billigſt. 
James Ludwig Schmidt, Bruͤderſtraße Nr. 138. 


Aechten Malz ⸗Syrup, 

nicht mit Runkelruͤben⸗Syrup zu verwechſeln, verkaufe ich von jetzt an auch in einzelnen 
Pfunden zu einem ſehr billigen Preis. James Ludwig Schmidt, 
Bruͤderſtraße Nr. 158, 


In biefiger unter Nr. 34 gelegenen Mah imüble fieht von jegt an eine friſchmeſfende Efelm 

ſammt Zoblen zu verkaufen, nach Befinden aber auch zu vermiethen. Darauf Reflektirende belie⸗ 

ben ſich an daſige Mühlen⸗Verwaltung zu wenden, um die Bedingung für einen oder den andern 
zu erfahren. Bautzen, den 5. Juni 1840, 


. Das Ableben unſers algeliebten Königs legt auch mir dle traurige Pflicht auf, meine Anzeige 

in Betreff des Pfingſtſchießens zu widerrufen. Dagegen aber erlaube ich mir ergebenſt bekannt zu 

12.5 15 Heute und 17 I » 75 Qualität und Quantität, fo en > 
D. M. zum eßen Abends r ben ſeyn wird, ige Ad⸗ 

nahe bitten Steuetrſchieß br Potage zu ha 2 ee 
Goͤrlitz, den 10, Juni 1840. Schieß haus⸗PPachter. 
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Auf dem Dominium Kaltwaſſer iſt jederzeit guter trockner Torf zu haben und wird verkauft 
pro 1000 Stück 1 thlr. 3 fgr. 9 pf. auch übernimmt Unterzeichnerer die Fuhre bis Görlig, für 
das Fuhrlohn pro 1000 Stück 20 far. Beſtellungen darauf, ſowie in Görlig der Hr. Gaſtwirth 
Btader im weißen Roß und der Handelsgaͤrtner Hr. Herbig auf der Jacobsgaſſe werden die Güte 

haben ſolche anzunehmen. Auch if in dem biefigen Dominialforſt eine Quantität ſchoͤnes Birken⸗ 
reiſſig eingeſchlagen, welches zu ſehr billigen Preifen verkauft wird; naͤhere Auskunft darüber iſt 
bei Unterzeichnetem zu erhalten. A. Herbig. 

Gutes Gartenheu und Haferſtroh iſt zu verkaufen bei Eichler in der Kränzelgaſſe Nr. 376. 
Mn 22 ̃VÃ˙ ̃— . ̃ —˙—9 . PR FTP — a Tre 

Wegen bevorftehender Abreife ſollen zu Mückenhain ohngefaͤhr 350 Flaſchen Wein von ver⸗ 
Ichiedenen Sorten zum Einkaufspreiſe verkauft werden. 


Sch bin von Breslau zurück. Geber, Wundarzt. 


Auf dem Dominſo Mittel⸗Girbigsdorf III. findet ein mit guten Atteſten verſehener SS 
N 5 Schaͤfer ſofort Dienſt⸗Anſtellung. Kläbiſch. 8. 
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4 Es iR am vergangenen Donnerſtage in Goͤrlitz ein gewirkter Geldbeutel mit ohngefaͤhr 2% 
Thaler verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen ein Douceur beim Rie⸗ 
mermſtr. Röhl in der Nonnengaſſe Nr. 84 abzugeben, > 
Ein tüchtiger Großknecht kann in der weißen Mauer fein Unterkommen finden. 

Donnerſtags den 21. Mai c. if bei mir ein geſtreifter Sack mit zwei Berliner Viertel Gerſte 
ſteben geblieben, welchen der ſich legitimirende Eigenthuͤmer, gegen Erſtattung der Inſertionsge⸗ 
‘bühren, ſogleich zurück erhalten kann. Elias Graſſe, Getreidehaͤndler. 
i Am zweiten Pfingfifeiertage ift auf dem Wege nach Biesnitz eine Kugelform verloren worden, 
der Finder wird aufgefordert, ſelbige gegen ein Douceur in der Ober⸗Langengaſſe Nr. 163 gefaͤl⸗ 
ligſt abzugeben. 


Bei Fr. M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406, in Goͤrlitz iſt zu haben: 
v. Pleſſen, die Dienſtverrichtungen des Infanterie Unteroffiziers, im Frieden und im 
Kriege, mit einer Erklärung der gebraͤuchlichſten Fremdwoͤrter. 8. geheftet 13 Sgr. 
In einer eilften verbeſſerten Auflage iſt erſchienen und allen jungen Leuten zu empfehlen: 
Neues Komplimentirbuch, 
oder Anweſſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen, und ſich anftändig zu betragen, enthal⸗ 
tend: Wünſche, Anreden und kleine Gedichte bei Neujahrs -, Geburts⸗ und Hochzeitstagen; Glück⸗ 
wünſche bei Geburten und Gevatterſchaften; Heirathsantraͤge; Einladungen; Anreden beim Tanze 
and bei Geſellſchaften, nebſt den noͤthigen Anſtands- und Bildungs regeln, als: 1) Ausbildung des 
Blicks und der Mienen, 2) die Haltung und Bewegung des Körpers, 3) Gefegtheit, 4) Ausbil⸗ 
dung der Sprache, 5) Wahl und Reinlichkeit der Kleidung, 6) Verhalten bei Tafel, 7) Höflich⸗ 
keitsregeln im Umgange mit 1 und 8) eine Blumenſprache und Stammbuch⸗ 
TE ufſaͤtze. 8. broch. Preis 127 Sgr. 5 
Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentirbüchern iſt bas obige, in der Ern ſt'ſchen Buch⸗ 
handlung herausgekommene das beſte, volftändigfte und empfeblungswertheſte. 
in Vorrathig bei Köhler in Götlig (Brüdergaffe Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhlerfepen Buchhandlung und ein Slamenzwſebe⸗Bezeſchnß ) 


